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1. Vorbemerkungen 

1 Nach § 285 Nr. 17 HGB sind Kapitalgesellschaften und haftungsbeschränkte Perso-
nenhandelsgesellschaften i.S.d. § 264a Abs. 1 HGB2 dazu verpflichtet, im Anhang 
das von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar an-
zugeben, aufgeschlüsselt in das Honorar für 

a) die Abschlussprüfungsleistungen, 

b) andere Bestätigungsleistungen, 

c) Steuerberatungsleistungen und 

d) sonstige Leistungen, 

soweit die Angaben nicht in einem das Unternehmen einbeziehenden Konzernab-
schluss enthalten sind. 

2 Für den Konzernanhang ist die Pflicht zur Angabe des Konzernabschlussprüferho-
norars in § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB geregelt. 

3 Kleine Kapitalgesellschaften i.S.v. § 267 Abs. 1 HGB brauchen die Honorarangaben 
nicht zu machen (§ 288 Abs. 1 Nr. 1 HGB). Soweit mittelgroße Kapitalgesellschaften 
i.S.v. § 267 Abs. 2 HGB keine Honorare angeben, haben sie die entsprechenden 
Angaben auf schriftliche Anforderung der Wirtschaftsprüferkammer an diese zu 
übermitteln (§ 288 Abs. 2 Satz 2 HGB).3 

                                                 
1 Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 11.03.2010. Änderungen vorbereitet vom Arbeitskreis 

„Abgrenzung von Prüfungs- und Beratungsleistungen“. Verabschiedet vom HFA am 08.09.2016. 
2 Diese werden im Folgenden von dem Begriff „Kapitalgesellschaft“ mit erfasst. 
3 Der Bilanzierende hat dafür Sorge zu tragen, dass die Angaben für eine etwaige Abfrage der Wirtschaftsprü-

ferkammer in der gesetzlich bestimmten Detaillierung vorgehalten werden oder zu einem späteren Zeitpunkt 
noch zweifelsfrei ermittelbar sind; vgl. WPK Magazin 4/2009, S. 45. 


